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Ei» »euer Schandfleck
Englands.

WTB.  Kiew.  30 . Juli . (Amtlich .)
egen Feldmarschall von Eichhorn « nd

einen persönlichen Adjutanten Hauptmann
von Dressier wurde heute nachmittag um
2 Uhr ans dem Wege vom Kasino zur Woh-
mmg in deren unmittelbare » Nähe durch
«inen in einer Drosch!« heranfahrenden
Mann ein Bombenanschlag verübt . Beide

mden sehr schwer verletzt . Der BomSen-
«erscr und der Kutscher nmrden verhaftet.
Die bisherigen Feststellungen deuten auf die

rheberschcst der sozialrevolutionären Par«
ei in Mr - c hinter der erfahrungsgemäß

England und seine Verbündeten stehen.

WTB . K i ew . 3V. Juli . Feldmarschall
von Eichhorn ist heute abend 1V Uhr seinen
Verletzungen erlegen , kurz vor ihm desglei¬
chen Hauptmann Dressler.

Verlin,  31 . Zuli . Hermann v . Eich¬
horn wurde 1848 zu Breslau geboren ; sein
Großvater mütterlicherseits war der Philo¬
soph v. Schelling . Er hat den Feldzug von
1870/71 mitgsmacht und war zuletzt vor
Ausbruch des jetzigen Krieges als General¬
oberst Inspekteur der 7 . Armeeinspektion in
Saarbrücken. Eichhorn erfreute sich der be-
sonderen Gunst des Kaisers . Seine Taten
ats Führer der nach ihm genannten Heeres¬
gruppe auf dem östlichen Kriegsschauplatz
MS noch unvergessen . Nach dem deutsch-
Emiujchen Frieden war er zum obersten
Befehlshaber der auf Ansuchen der damali-

ukrainischen Regierung mit der Wieder¬
herstellung der Ordnnung in der Ukraine
betrauten deutschen Truppen ernannt
worden.

, Der Ermordung des Grafen v . Mirbach
m Moskau ist ein Doppelmord in der ukrai-
Mchsn Hauptstadt auf dem Fuße gefolgt.
Genemlseldmarfchall v . Eichhorn und sein
isoMant sind durch einen aus offener

verübten Bombenanschlag so schwer
enetzt worden , daß sie nach wenigen Stun-

«en ihren Verletzungen erlagen . Zweifellos
neue Bluttat auf von Eng-

and erkaufte Mordbuben zurückzuführen.
7, ,̂ . bresem Mord hat die englische Diplo-
iane r̂hrem Schuldkonto eine neue Bela-

^nzugesügt . Wer die Geschichte dieses
-^ reges genau verfolgt hat , wird sich der

renntnis nicht verschließen können , daß
-- Diplomatie zur Erreichung

3re1e mit Vorliebe sich der Bestechung
uns des Mordes bedient . Schon bald nach
Tusvrua , des Krieges zeigte sich zum ersten
- ale Englands blutbesudelte Hand , als es
IM handelte , den bekannten Sozia-
. ;s ^ufuhrer Professor James , einen der
^„^ 6»ten Vorkämpfer der Friedensbewe-

dem Wege zu räumen . Zaures
.̂ uen sehr großen Einfluß , den er zur

Verbesserung der zwischen Deutschland und
bestehenden Beziehungen und

des Friedensgedankens gek-
L-n Dieser Friedensapostel stand
«/ ^ ^ "Llrschen Kriegsplänen hindernd im
Dips» « ? d,/ "ußte deshalb beseitigt werden.
bii »k»,̂ "m?E nicht die einzige ge-
ReonfÜs - ^ eiß , daß auch die russische
är ?? unendlich viel Opfer for-
wurd» englischen Agenten geschürt

den zu einem Frieden mit
Laren unschädlich zu

N ^ . Als nach der Aufhebung des
Und » »Unserer Waffenerfolge in Rutz-

^ "^ n Verhandlungen endlich
war ^maU »? n» ^ t ^ towsk abgeschlossen

pachten sich sofort englische Einflüsse

land dsf.  Krf-gsbewegung gegen Deutsch-
^? d̂er zu beleben. Den heftigsten

^r deutsL» ^ f^ diesen KrieZstreibeÄen
deutsche Gesandte rn Moskau, KMMlir-

bach. entgegen , dem es gelungen war , der
friedensfreundlichen Bewegung eine an
Ausdehnung und Festigkeit immer mehr zu¬
nehmende Unterlage zu schaffen. Durch seine
Ermordung hoffte England , die zwischen der
deutschen Regierung und den derzeitigen
Machthabern in Rußland bestehenden Be¬
ziehungen so weit zu lockern, daß eine ernst¬
liche Verstimmung , vielleicht sogar eine
Wiederaufnahme der Feindseligkeiten hsr-
beigeführt werden könnte . Als auch diese
Hoffnung fehlgeschlagen war , richtete sich der
Blick der englischen Diplomatie nach der
Ukraine , in der dank der Einwirkung der
englischen Pfundnoten noch immer eine
starke kriegsfreundliche ParKi vorhanden
ist. Aus ihrer Mitte dangen sich Vertreter
der englischen Regierung die willigen Scher¬
gen . Auch diese neueste Schandtat soll ledig¬
lich der Auspeitschung der Massen zum
Kriege und der Bekämpfung der Friedens?
bewegung dienen.

Das Beileid des Kaisers.
WTB . Berlin,  30 . Juli . (Amtlich .)

Der Kaiser sandte an Eeneralfeldmarschall
von Eichhorn folgendes Telegramm : Mein
lieber »Eeneralfeldmarschall ! Mit Entrü¬
stung und tiefem Bedauern erhalte ich die
Meldung von dem verabscheuungswürdigen
Verbrechen , das gegen Sie und Ihren Ad
jutanten begangen wurde . Seien Sie meiner
aufrichtigen herzlichen Teilnahme versichert.
Zch hoffe und wünsche zu Gott , daß Ihnen
baldige Wiederherstellung beschieden sein
möge . Er erhalte Sie uns und dem Vater¬
lande . Mit herzlichem Gruß Ihr wohlge¬
neigter König , gez . Wilhelm.

Verhaftungen in der Ukraine.
Kiew,  30 . Juli . „Kiewskaja Mysl"

schreibt unterm 24 . Juli : Zur Aufrechter¬
haltung der Ordnung hat die ukrainische
Regierung verschiedene bekannte Vertreter
der äußersten Linken verhaften lassen , dar¬
unter den früheren Kriegsminister Petl-
jura , da gegen ihn der Verdacht der leb¬
haften Agitation gegen die bestehende Re¬
gierung besteht . Aus denselben Gründen
sind auch einige Vertreter der äußersten
rechten Partei verhaftet worden , darunter
Pelikan.

Im Osten.
England trägt die Schuld an der Ermordung

des Zaren.
WTB . Wien,  30 . Juli . Die „Neue Freie

Presse" bringt beute unter der Heberschrift„Die En¬
tente und die Ermordung des Zaren " eine Wiener
Meldung vom 29. Juli , m der es u. a. beißt : Die
Entente hatte es lange in -der Hand, den Zaren und
seine Familie aus Gefahren zu befreien, sie hatte es
aber unterlassen. Im Moment des Sturzes des Za¬
ren hatte sie das Interesse an seiner Person verloren;
ihr einst hochgeschätzter Verbündeter war zu einer Ver¬
legenheit geworden, sein persönliches Schicksal ließ
die Staatsmänner der Entente gleichgültig. Ms die
Macht Kerenskisin vollem Gange stand, hätte es nur
des ernsthaften Wunsches der Entente bedurft, um
den Zaren und seine Familie ins neutrale Ausland
zu schassen. Auch später ergaben sich wiederholt Ge¬
legenheitenfür die Entente, zugunsten des Zaren ein-
zngrsifen, ohne daß ein solcher Schritt aber ernsthaft
in Erwägung gezogen wurde. Durch den von ihr
geleiteten Vorstoß der Gegenrevolutionäre hat sie
vielmehr den äußeren Anlaß zur Ermordung des Za¬
ren gegeben. Zu demselbenThema wird im heutigen
Leitartikel der „Neuen Freien Presse" gesagt, daß der
Beginn des fünften Kriegsjahres die rechte Gelegen¬
heft sei, daran zu erinnern, daß der Zar vor seiner

ivrdung 16 Monate Gefangener war , ohne daß
seine früheren Verbündeten sich die Mühe genommen
hätten, den Mann , vor dem sie sich früher knechtisch
gebeugt hatten, zu retten. Ein leitender Minister,
Bonar Law, habe sogar unmittelbar nach dem Stürz
des Zaren in einer Rede erklärt, der Welt sei durch
dieses Ereignis großes Heil widerfahren. Der Zar
sei seit Ausbruch der Revolution in beständiger Le¬
bensgefahr gewesen, jeder Roheit ausgesetzt. Eng¬
land ' habe jedoch nichts für ihn getan, es ser also der
Mitschuldige dieses Mordes . Die von England durch
hohen Sold bestochenen und mit Waffen ausgerüsteten
tschechischen Brigaden näherten sich der Stadt , wohin
der Zar verschlepptworden war . England war also
der Anstoß zum Zarenmord . Seine Verantwortung
habe es vor den Zeitgenossenzu tragen. An diesem
Beispiel, wie der Zar von seinen früheren Verbün¬
deten, von seinen persönlichen Freunden verlassen
tvprüen sej, sei deutlich sichtbar. Latz die Entente dem

Psychologie der Entente. Die Entente habe sich nicht
einmal aus gewöhnlichemAnstand um einen Mann
gekümmert, der «inst den Engländern und Franzosen
so nahe gestanden habe, sondern habe ihn hilflos dem
Verderben überlassen. Im Anschluß hieran weist die
„Neue Freie Presse" darauf hin, daß jetzt ein anderer
Zar .inen großen Teil der Welt regiere, nämlich Zar
Wilson, der im Namen der Freiheit Krieg führe und
daneben seine Kerkermeisterhabe, die jeden einsperren,
der den Blutgeruch seiner Politik nicht verträgt. Zar
Wilson verstehees auch, die Mafien in Schwung zu
bringen. Er hat über die Zukunst von Europa zu
entscheiden. Wenn die europäischen Nationen sich
selbst überlassen worden wären, hätte ein ehrenhafter
Friede trotz aller Hindernisse geschlossen werden kön¬
nen. Der wildeste Jubel über die Rückverlegungder
deutschenFront an der Marne war nicht in Europa,
sondern in Amerika. Die Vorstellung, daß die Völker
noch die Leiden eines fünften Kriegswinters ertragen
sollen, hätte ernüchternd wirken können, aber Eng¬
länder und Franzosen sind nicht mehr unabhängig.
Wilson ist das Hindernis des Friedens , der nach den
Wechselfällen des Sommers sich jetzt vielleicht eher
hätte durchsetzen können als früher.

Der Rücktritt Lenins.
Zürich. 30. Juli . Aus Evundla_ — , — NLta,ae ver

vorliegenden Meldungen erklären russische Kreise,
Vak der Rücktritt Lenins nahe bevovsteko. Die
„Basler Nat .-Ztg ." schreibt in ihrem Leitartikel,
dis Episode Lenin könne nicht mehr lange dauern.

Ukraine.
Basel,  30 . Juli . Das ukrainische Büro

meldet aus Kiew ! ^
beschlos
seine P _ _ _ _ , . . . .
len und nächstens aus der Ukraine auszuweiM.

Murinan -Küste.
Moskau.  30 . Juli . Zwei Mitglieder des

Petersburgs Gouvernement - Exetuttv -Komitees
sind von Murman zurückgekehrt und berichten,
daß dis Engländer Murman bis Soroki besetzt
haben und dort im Namen des Murmangebier-
Sswjets regieren . Die englischen Militärbehör¬
den haben mehrere ruffische Dampfer requiriert.
— Nach „Pvawda "-Drahtung aus Wologda ha¬
ben sich dort gegen 2000 aus der Ukraine kom¬
men« Polen angesammelt , die nach dem Mur-
mangebiet wollen . Unter ihnen sind viele poli¬
tisch Verdächtige : alle leben auf Kosten der fran¬
zösischen Gesandtschaft.

WTB . Moskau,  29 . Juli . Wie „Jswestija"
meldet, hat die wegen der Erschießung der Ratsmit¬
glieder in Kem nach Murman gereist« Kommission
bestätigt, daß der Rat in Kem verjagt und die Mit¬
glieder erschossenwurden. Die Kommission brachte
viel Material über die Vorbereitungen der Engländer
an der Westküstedes Weißen Meeres, das bald ver¬
öffentlicht wird. Eine „Nazarenus " Unterzeichnete
Drahtmeldung aus Petrosawodsk meldet die Flucht
hungriger und halbnackter Bahnarbeiter der Mur-
manbahn vor den Mißhandlungen seitens der Eng¬
länder und Franzosen. Man schätzt die Zahl der
Flüchtlinge auf 15000 , für die Verpflegung und Un¬
terkunft gefordert wird.

Sibirien. DieWTB . Wladiwostok.  30 . ZuN.
beute von General Hervach veröffentlichte Prok¬
lamation befiehlt allen amtlichen Verwaltungs -,
Gerichts - und Finanzabteilunqen in der Küsten¬
provinz , ihre Arbeiten anfzunshmsn und sich,
wenn es erforderlich ist, an Hervachs Kabinett zu
«euden . Es werden letzt Wahlen für den Ee-
meimderat abgehalten , wobei sich drei Parteien
gegenüberstehen : die Äolschewrki. die für die Her¬
stellung der Sowjets sind, die gemäßigten Sozia¬
listen . die die vorläufige Regierung unterstützen,
und die Kadetten , die Parteigänger Horvaths
sind.

Stockholm,  30 . Juli . Die Tscheche-Slo¬
waken haben Simakowska , 200 Werst nördlich von
Nikolajewsk, besetzt und marschieren nordwärts.

London.  30 . Juli . (Reuter .) Daily
Mail erfährt aus Wladiwostok vom 27. Juli:
In ihrer Antwort an >die vorläufige Regierung
Sibiriens erklärte die englische Regierung , daß
ihre Ziele auf di« politische und wirtschaftlich?
Wiederherstellung Rußlands sowie die Vertreib
Lung der feindlichen Streitkräste ohne Ein¬
mischung in die inneren Angelegenheiten gej-
richtet seien. . . .

Japan und Sibirien . .
Zürich.  30 . Juli De-r N Aurch. Zch.

zufolge meldet „Corr . della Sera ,̂ aus Tokio:
Den
'die
Verschiebung^ - „ . . .
Hai die für die Truppenoerpflegung notwendigen
finanziellen Maßnahmen getrosten.

Kerenski auf Reifen.
H a a g . 30. Juli . In London sind Mittei¬

lungen erngetroffen . die besagen , daß Kerenski
vor seiner Abreise nach Paris eine große Anzahl
ehemaliger russischer Offiziere für eine Inter¬
vention gegen die Bolschewrki angeworben habe.
Kerenski soll zwar nach , Amerika abgereist sein,
jedoch verlautet in Paris , er sei nach Saloniki
gegangen , -um die dött besinMMn russischen

Truppen , die interniert find, zum Kamps» gegen
die BolschswM anzuspornvn.

Vom Kriegsschauplatz.
Bon der Westfront.

Berl
Verkürzung der Front.

in.  30 . Juli . Durch die Zmuckvsr-

ser« Kampfbedingungen wesentlich verbessert und
mit der Verkürzung der Front erreicht , daß wir
mit möglichst geringem Einsatz einen größtmög¬
lichsten Erfolg erzielen können . Tatsächlich hat
der Gegner von der Znrückverlsgung der «front
Wer Tage lang nichts gemerkt und ist unseren
Truppen erst dann gefolgt . Er ist mit erbitter¬
ten Massenangriffen gegen die neue Front vor-
gestürmt . Diese Anstürme sind restlos gescheitert
und haben dem Feinds schwere, blutige Verluste
zugefügt . Die Zahl der in diesem Frontabschnitt
eingesetzten feindlichen Divisionen ist aus 56 ge-
stiegen , ein Beweis für die haltlosen Behauptun¬
gen des Feindes , er habe keine Entscheidung er¬

röte vor in den Händen der deutschen Heeres^
tung . die ihre operative Freiheit voll gewahrt
hat.

Paris,  30 . Juli . Diefranzösischen ^Kriegs-
Lerichterstatter telegraphieren ihren Blättern
ausführliche Schilderungen der im Fluß befinö-
lichen Operationen . In den Frontberichten wird
zugegeben, daß es Len nachstoßenden französischen
Truppen nicht gelang , Verwirrung in die deut¬
schen Manöver Hinein zu bringen . Trotz aller
Bemühungen Fochs konnten oi« französischen
Truppen nicht vorwärts kommen. Bei Aufgabe
der altem Stellungen hat die deutsche Heereslei¬
tung Lurch Pionierabteilungen alle wichtigen
Kriegsbauten und Brücken sprengen lassen , wo¬
durch es Len französischen Trrwxen erschwert
wurde , dem Feinde auf den Fersen zu bleiben.
Die Militärkritiker warnen bereits vor einer
Unterschätzung der deutschen Maßnahmen . Es
wird zugegeben, daß die deutschen Reserven noch
unverbraucht ft ' " " . .
für die mit
bereitete Br . . .. . . .
die französische Presse in der Tatsache Laß hinter
der Marnesront eingeLaut «! schwere deutsche Ar¬
tillerie schon tagelang vor der Zurücknahme der
deutschen Truppen abmontiert und in neue Stel¬
lungen gebracht worden war.

U-Boot - und Luftkrieg.
Die „Times " über den U-Vootkrieg.

Haag,  30 . Juli . Zu den letzten veröffent¬
lichten Ergebnissen des U-Vootkrieges und den
optimistischen Darlegungen Hoovers zur Nah-
runasmittelsrage schreiben die „Times : Hoover
erklärt uns , die Entente brauche sich über di«
Nahrungsmittelfrage keine Sorge zn machen, in
Amerika gebe es genug Nahrungsmittel . Das
ist für UM keine Neuigkeit , wenn wir sie nur nach
England schaffen könnten ! Die Sache liegt so:
die Zahl der torpedierten Schiffe war niedriger,
als rn einem der früheren Monate , aber dieser
erfreulichen Tatsache gegenüber steht die wenig
erfreuliche , daß der Van neuer Schiffe mit dem
Verlust nicht gleichen Schritt hält ? Wir brauchen
zum Ersatz der verlorenen Schisse monatlich
400 000 Tonnen Neubauten . Nur in einem
Monat haben wir es im Neubau auf 197 000
Tonnen gebracht . In dem übrigen Monaten
haben wir diese Ziffer bei weitem nicht erreicht.
Im ersten Halbjahr wurden im ganzen 550 000
Tonnen weniger gebaut , als versenkt. Wenn
Las so -weiter gehr, so kann es uns nicht viel
nützen, wenn in Amerika oder Australien oder
anderswo ungeheure Warenmengen liegen , me
wir nicht Hereinbringen können . ,

Die Verluste der englischen Fischereislott«.
Haag,  30 . Juli . Unter der Spch marke

„Unerhörte Verluste in unserer FWereiflotte
schreibt das Londoner Wochenblatt „John Bull
vom 13. Juli : Die Maßnahmen der Adm ' rali-
tät zur Verteidigung unserer Fischerboots lassen
sehr viel zu wünschen übrig , und zahlreiche Ei¬
gentum «'. der Trawlers sind empört über die
Gleichgültigkeit der maritimen Behörden . „Wir
erfahren aus bester Quelle , daß in den Gewässern
eines einzigen Hafens der Ostküste 183 Fischer,
boote — feit Beginn des uneingeschränkten ll-
Bootkrieges — vernichtet worden sind, und das
mit Ausnahme >derjenigen Fischerfahrzeuge , dis
als Miuensünberer verwendet werden . Der Ver¬
lust dieser Boote ist für die englische Küstenver¬
teidigung von sehr großem Nachteil.

Neutrale.
Kohleulieferunaan Holland.

Haag,  30 . Juli . Zwischen den deutschenund
holländischenUnterhändlern ist gestern nachmittag ein
Abkommenzustande gekommenüber die Lieferung von
120 000 Tonnen . Kohlen für di« nächsten Monate
zum Preis« von 90 holl. Gulden die Tonne und gegen
30 Gulden per Tonne holländische Kreditgewährung
«in Deutschland zur .Aufbesserung dev Valuta, Da-



DMMKen M nbch MKt NntttzeiLaet/ aber 8er Der-
<»aff trltt am 1. August in Kraft. Das Abkommen
«»Hält außerdem Bestimmungen für . den Fall eines
Zustandekommens»iuLs allg«n»i»«M Vertraget, d«l
«MN in nächst« Amt« warte» darf.

Deutsches Kelch-
Die Beute im vierte» Kriegsjahr.

Berlin,  30 . Juli . Die Leistungen des deut-
Lchen Heeres während des vierten Kriegsjahres kom¬
men in folgenden Zahlen zum Ausdruck: Den Fein¬
den wurden entrissen und von deutschenTruppen be¬
setzt: Im Osten 198 256 Quadratkilometer, in Italien
14 423 Quadratkilometer und an der Westfront, das
geräumte - Gebiet an der Marne abgerechnet, 5323
Quadratkilometer ; insgesamt sind das 218 002 Qua¬
dratkilometer. Ferner halfen unsere Truppen vom
Feind bezw. von räuberischen Banden säubern : in
Finnland 373 502 Quadratkilometer, in der Ukraine
452 033 Quadratkilometer und in der Krim 25 727
Quadratkilometer. An Beute wurden eingebracht:
7000 Geschütze, 24 600 Maschinengewehre, 751972
Gewehre, 2867 600 Schuß Artilleriemunition,
102 250 900 Schuß Jnfanteriemunition , 2000 Flug¬
zeuge, 200 Fesselballone, 1705 Feldküchen, 300 Tanks,
3000 Lokomotiven, 28000 Eisenbahnwagen und
65 000 Fahrzeuge. Die Zahl der im vierten Kriegs-
jahv gemachten Gefangenen beläuft sich auf 838 500,
fodaß die Gesamtgefangenenzahldie Höhe von nahezu
3*7- Millionen erreicht hat.

Mehr Mehl und Kartoffeln.
Berlin,  30 . Juli . Ab 19. August soll die

tägliche Mehlration wieder auf 200 Gramm erhöht
werden. Leider wird es nicht möglich sein, von
diesem Tage an auch ebenso viele Etreckungsmittel
für das Brot wie vor der Herabsetzung dev Brot¬
ration abzugeben, sodaß es nicht überall sofort mög¬
lich sein wwd, di« Brokate wieder in alter Höbe
zu geben. Am 19. August beginnt auch die erste
fleischloseWoche. Man hatte ursprünglich beabsich¬
tigt , als Ersatz in dieser Woche der Bevölkerung
Mehl zu geben. Das ist aber nicht möglich, weil
di« Ernte sich infolge der Witterung erheblich ver¬
zögert hat. Es werden daher für das fehlendeFleisch
Kartoffeln als Ersatz geliefert, und es sind alle Vor¬
sichtsmaßnahmen getroffen, damit diese Zusage auch
eingehalten werden kann. Die Zufuhren von Kar¬
toffeln nach Berlin hat sich in den letzten Tagen so
günstig gestaltet, daß schon in der laufenden Woche
voll 7 Pfund geliefert werden können.

Erhöhung der Kohlenpreisein Sachse».
Berlin,  30 . Juli . Wie aus Dresden gemeldet

wird, werden die Kohlenpreiseim KönigreichSachsen
vom 1. August ab um 2 Mk, pro Tonne erhöht. Die
Kohlenarbetter sollen gleichtzeMgLohnzulagen er¬
halten.

Aus den Jadestädten.
Wilhelmshaven , 31. Juli.

Das Eiserne Kreuz erhielten aus Ost?
friesland --Oldenburg : Herm. Hoffmann,
Leutnant und Adjutant (Eis. Kr . 1. Kl.) ,
Westerhusen; E. Bienhoff, Gef/ . (Eis. Kr.
1. Kl.), Süd -Eoldins ; Deppe, Ldstm , Leer;
Brockmann, Jäger , Westrhauderfehn.

Auszeichnung. Das Hamburgische Han¬
seatenkreuz erhielt der F.-T.-Maat der Res.
Fritz Planert , Inhaber des Eisernen Kreu¬
zes 2. Kl. und der Sachsen-Meininger Ver¬
dienst-Medaille.

Earnisonkirche. Im Anschluß an de«
Hauptgottesdienst findet in der evangeli¬
schen Earnisonkirche am Sonntag , den 4.
August, Beichte und heiliges Abendmahl
statt.

Unzulässige Postkarten . Von Geschäfts¬
leuten werden in letzter Zeit vielfach Post¬
karten mit Adressenstreifenbei der Post auf¬
geliefert . Sie bieten den Vorteil , daß Text
und Anschrift der Karte von der Schreib¬
maschine auf eine Seite geschrieben werden
können, so daß die Karte nicht gewendet
zu werden braucht. Der Streifen wird,
nachdem er die Anschrift des Empfängers
erhalten hat , umgebogen und auf der Vor¬
derseite der Karte angeklebt. Solche Post«
karten find im Bereiche der Postüberwachung
unzulässig; sie haben mehr als» ein Steif¬
blatt und fallen unter das Verbotes Z 2
der Bekanntmachung über Beschränkung des
Jnlandpostverkehrs . Wer solche Karten hat,
kann sie nur in der Weise verwenden, daß
er den angebogenen Streifen abtrennt und
die Anschrist auf der Vorderseite, wie Lei
jeder gewöhnlichen Postkarte, mit Maschi¬
nenschrift oder Tinte anbringt.

Fußball . Dem Marine -Sport -Elub ist
es gelungen, für Sonntag , 4. August, den
Bremer Sport -Club, Meister des Bezirks
Bremen , zu einem Wettspiel nach hier zu
Verpflichten. Durch Heranziehung seiner.
Heften Kräfte ist Bremen in der Lage, eine
ganz hervorragende Mannschaft ins Feld
zu stellen. Da aber auch der Marine -Sport-
Elub in anderer Aufstellung als gegen den
Geestemünder Sport -Club antritt , dürste
mit Recht ein äußerst interessanter Kampf
zu erwarten sein. — Die Fußballmannschaft
der 2. Martosen -Artillerie -Abteilung weilte
am vergangenen Sonntag auf der Insel
Helgoland und konnte nach spannendem
Kampf gegen die Jnselmannschaft einen
ehrlich verdienten Sieg (2 : 1) buchen. —
Heute abend 7.30 Uhr treffen sich auf dem
Exerzierplatz die Mannschaften der Matr .-
Art .-Abt. und des Fußball -Clubs „Deutsch¬
land " im friedlichen Wettkampf.

Riistringen,  31 . Juli.
Eine Sitzung des Gesamtstadtrats fand!

Hestern nachmittag 3.30 Uhr im Rathaus
an der Wilhelmshavenerstraße unter Lei¬
tung des Herrn Stadtsyndikus Dr . Keller-
Hoff. statt. Auf der Tagesordnung standen
in der Hauptsache Klagen über Ernährungs¬
fragen . — Herr St .-M . Behrens bemän¬
gelte, daß von einigen Landleuten auf dem
Wochenmarkt die Höchstpreise für Kartoffeln

'Überschritten worden seien. Die Landleute

HMsn 80 « 8 W Pfg . für An PfunS ge¬
fordert , während der Höchstpreis nur 16
Pfg . betrage . Auch hätten einige Soldaten
Kartoffeln vor Beginn des Markte » aufge-
kauft. Ferner beklagte er die Erhöhung
der Brotpreise in Rüstringen . Jedenfalls
habe vor der Erhöhung der Ausschuß gehört
werden müssen. Ferner sei es ausgefallen,
daß auf dem letzten Wochenmarkt ungleiche
Preise für Bohnen verlangt seien. Wäh¬
rend dis Händler sich mit 25 Pfg . für ein
Pfund begnügt hätten , habe die Stadt 40
Pfg . gefordert. Weiter bezeichnen St .-M.
Behrens es für unrichtig, daß die Käufer
in den Gemüseläden gezwungen wurden,
neben der von ihnen verlangten Ware noch
andere Gemüse anzukaufen. — Herr Syn¬
dikus Dr . Kellerhoff erwiderte auf die ein¬
zelnen Beschwerden, daß hinsichtlich der
Kartoffelpreise Abhilfe geschaffen werden
solle. Die Erhöhung des Brotpreises für
Rüstringen sei notwendig gewesen, weil der
Stadt von der Reichsgetreidestelle nicht
mehr Roggen- und Weizenmehl, sondern das
um 10 Mark teuerere Gerstenmehl geliefert
werde. Der höhere Preis , den die Stadt
für Bohnen gefordert habe, erkläre sich da¬
durch, daß die Stadt holländische Bohnen
zum Verkauf gebracht habe. Das in den
Gemüseläden an die Käufer gestellte Ver¬
langen , außer dem gewünschtenGemüse noch
ein unerwünschtes mit in den Kauf zu neh¬
men, sei dadurch notwendig geworden, daß
die Reichsgemüsestellevon der Stadt eben¬
falls die gleichzeitige Entnahme mehrerer
Eemüsesorten fordere. — Herr St .-M. Joh.
Müller weist darauf hin , daß in Wilhelms¬
haven die Preise für einige Lebensmittel
niedriger seien als in Rüstringen und daß
Rüstringen auch nicht so reichlich mit Le¬
bensmitteln bedacht sei als Wilhelmshaven.
— Der Syndikus erwiderte , daß die er¬
wähnte Mehrlieferung sich nur auf Eier'
und Marmelade beziehen könnte. Aufgrund
einer vom Kriegsversorgungsamt überreich¬
ten Aufstellung sei eine Mehrversorgung in
Wilhelmshaven nur für Eier und Marme¬
lade festgestellt. Der Unterschied erkläre
sich dadurch, daß Rüstringen die Eier auf¬
speichere und im Winter verteilen werde,
während Wilhelmshaven sie bereits im
Sommer verausgabt habe. Für die in
Rüstringen fehlende Marmelade habe man
Kunsthonig erhalten . — Herr St .-M. Mül¬
ler hält seine Behauptung aufrecht und
fügt hinzu, daß Wilhelmshaven auch mit
Graupen , Nudeln und Kunsthonig besser
versorgt gewesen sei. — Der Syndikus er¬
widerte , er müsse sich an die Aufstellung des
Kriegsversorgungsamtes halten , werde
aber in eine nochmalige Prüfung der An¬
gelegenheit eintreten . — Nach Erledigung
der Besprechung über Ernährungsfragen
beschloß die Versammlung den Ankauf des
den Erben des verstorbenen Fuhrunterneh¬
mers Rackebrandt in Wilhelmshaven gehö¬
rigen , am Kanalweg gelegenen Grundstücks
zum Preise von 57 500 Mark . — An die
Sitzung schloß sich eine Besichtigung der
Reif 'schen Ziegelei in Neuende.

Banter Bürgergarten (Bes. : C. Dommeyer).
Morgen abend findet ein großes Militärkonzert statt,
das vom Musikkorps des B. d. A. unter Leitung
des Herrn Mittag ausgeführt wird. Auch Frl . Elly
Walldeck aus Hamburg wird die Besucher wieder
durch einige- Gesangsvorträge erfreuen. (S . Anz.)

Vergnügungs-Palast Groß-Mstringen (ftckher
Volkstbeater). Morgen abend findet die Eröffnungs¬
vorstellung statt. Ein abwechselungsvolles Speziali-
tätenprogramm wird für beste Unterhaltung dev Be¬
sucher sorgen. (S . Anz.)

Astona-Liele (Dir . : A. Koch). Von morgen ab
wird eme neue Künstlerschardie Besucher durch treff¬
liche Darbietungen erfreuen. (S . Anz.)

Kaffee Union (Bes. : C. Rademann). Von mor¬
gen ab treten neue Künstlerinnen auf. Das beliebte
Duett Armando-Hirsch ist auch wieder für diesen
Monat verpflichtet. (S . Anz.)

Wer spendet eine Mundharmonika 7 Zwei hu¬
morvolle Rüstringer Feldgraue bitten zur Unterhal¬
tung und Aufheiterung ihrer Kameraden um gütige
Stiftung einer Mundharmonika. Wir bitten me
Rüstringer Einwohner herzlichst, dieser Bitte zu ent¬
sprechen. In unserer Geschäftsstellesowie im Rat¬
haus« Zedeliusstraße, Zimmer Nr . 4. werden Spenden
gern entgeaengenommen.

Im Polizeiamt, Wachtelstr. 4 (Fundbüro ) ist ein
6*7- Meter langes Kabel als gefunden abgegeben
worden. Der Eigentümer kann seine Ansprüche dort-
selbst gütend machen.

Goslar , M . JuL Selbst die BrockmMe ist
jetzt vor Einbrechern nicht mehr sicher. Letzte Woche
statteten Dieb? der am WsHe nach Harzburg, beim
Bahnübergang .- gelegen« Wafferpumpjtation des
Brockenhotelsein«» unerwünschtenBesuchab und ent¬
wendeten dort den großen Treibriemen des Motor ».
Da durch Stilliegen der Pumpwerke der Brockenohne
iegliche» genießbares Wasser ist, so ist der Diebstahl
besonders verwerflich und bedauerlich. Der Brocken¬
wirt setzt auf die Ergreifung der Diebe eine Beloh¬
nung von 100 Mk. aus.

dmgegenclu. Provinz.
Neueuburg, 29. Juli . Das hiesige Lehrerinnen¬

seminar zählt aegenwärtig 180 Schülerinnen. Nach
den Ferien werden noch 2 neue Lehrkräfte eingestellt.

Carolinenstel, 29. Juli . Ein frecher Diebstahl
ist hier ausgeführt worden. Von den beiden auf
dem hiesigen Bahnhofe stehenden Fahnenstangen wur¬
den die Fahnentaue von je 20 Meter Länge nachts
gestohlen.

Oldenburg, 30. Juli . Eine schwere Blutver¬
giftung zog sich ein neunjähriger Knabe zu. Infolge
von Vernachlässigung einer kleinen Wunde an der
Nase entstand die Vergiftung, die den Tod des Kin¬
des herbeiftihrte.

Oldenburg , 30. IM . Eine weitere Geheim»
schlachtung wurde von dem im Bahnhofsgebäude
Dienst tuenden Gendarmen aufgedeckt. Ein -Fel -d-
weMleutnant und e-in Sergeant fielen auf , weil
fitz schwere Koffer schleppten. Eine Durchsuchung
Mab , daß darin -Fleisch enthalten ! war . Es
Ährte aus einer GehetmschlachtuM her , die bei
einem Landmann in Wahmbeck vorgenommen

worden war . Dieser ist singezogen und steht als
Artillerist in Köln , woher auch die -beiden Ge¬
nannten gekommen waren.

Hannover, 30. Juli . Geh. Regierungsrat Prof.
Dr . N. Zuntz ist aus Anlaß seines heutigen goldenen
Doktorjubiläums von der Tierärztlichen Hochschule
in Hannover im Ansehung seiner hervorragenden Ver¬
dienste um die Physiologie der landwirtschaftlichen
Nutztiere und seiner förderlichen Interessen in der
Entwicklung der tierärztlicher Mitarbeit zum Ehren¬
doktor der Veterinärmedizin ernannt wordew

Vermilekres«
—* Landsbera  a . W ., 30. AM . Auf

de« Strecke der Ostbayn -zwischen Zantoch und
Gurko-w entgleiste heute vormittaq um 9.30 Uhr
der D -Zug Schneidemühl —Berlin . Nach noch
nicht genauen - Feststelluuaen soll sich von einem
Güterzug ein Kolben der Lokomotive gelöst haben
und gegen 'die Schiene des auf dem Nebengleis
kommendem D -Zuges geflogen sein. Hierdurch
kam der D -Zug zur Entgleisung . Bisher wur¬
den 30 Tote und 20 Schwerverletzte festgestellt.
Durch Explosion der Gasbehälter setzten sich di«
Wagen in Brand , wodurch noch mehrere Perso¬
nen in den Flammen umkamen . Die urEten
Toten befanden sich im Speisewagen , wo ein För¬
ster aus Dratzig . der nach oben- gehoben wurde
und zwischen dem Dach hängen blieb , gerettet
wurde . Fast alle anderen Personen wurden ge¬
tötet . Don Landsberg und Küstrin gingen so¬
fort Rettungs -züge mit Aer-zten an die llnfall-
stelle ab . Der Sachschaden ist außerordentlich
Maß , da auch mehrere Wagen des Eüterzuges
von dem D -Zug ersaßt und stark beschädigt wur¬
den. Die Güterwagen waren mit Zucker und
anderen Gütern beladen . Der Verkehr nach dem

Osten -Mf diese, StWcke mußte vMst'
sperrt werden . Die -Verwundeten und
wurden mittels Hilfszug « nach Landsbep,,.
städtische Krankenhaus transportiert . U.
weiteren Meldung zufolge hat sich die Zah,!
Toten auf 3g erhöht , da von den NerwuM
noch mehrere gestorben sind. — Nach einer L
dun-g der Eisenbahndirektion Bxomberg bM:
wie bis jetzt festgestellt werden konnte , Li« sl
der Toten ungefähr 40, die der SchwerverlG
19 und die der Leichtverletzten 2.

—" Berlin,  30 . Juli . Heut « abend g-
kam der erste Zug von der llnglücksstcittz -
>dem» Schlesischen Bahnhofe an und bracht- ,
ersten Unverletzten . Aus ihren Aussagen «
hervor , daß die meisten Opfer den Flamin« -
gefunden haben . Noch am heutigen Ast
stand der Zug in Hellen Flammen . Eine,
teilung Soldaten war mit Hilfeleistungen
schäftigt. Näheres konnten die Unverletzteni
folg« der Aufregung nicht angeben.

—* Kiel,  30 . IM . Unter dem Ehren,
sitze des Herzogs Ernst Günther von Schl«
Holstein und dem Vorsitze des Obe-rpräsU,
von Moltke , Staatsministers a . D ., wurde,
eine schleswig-holsteinische Unive -rsitätsgesellH
gegründet , welche die Universität in ihrer:
samten Entwicklung fördern , die Wohlfahrt «,,
richtungen für die Studierenden ausbaueis,,
Beziehungen zwilchen der Universität und h
geistigen Leben Schleswig -Holsteins pflegen,?
die wissenschaftlichen Bestrebungen auf dem-
biete der Heimatkunde unterstützen will.

Hochwasser in Wilhelmshaven
Donnerstag , 1. August : Vorm. 8.05 — Nachm. !

Der deutsche Heeresbericht.
WTB . Berlin,  39 . Juli , abends. (Amtlich.) Nach seiner Niederlage am gestrigen Tage vcrW

sich der Feind heute ruhig.
WTB . B « rlin,  S1 . Juli . (Amtlich.) Das Große Hauptquartier meldetr

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht ; In Flandern sehr rege Erkunduugstätigkeit. Bei erneute«

feindlichem Vorstoß gegen Merris blieb der Ort in Feindeshand. Nördlich von Albert und südlich
der Somme am frühen Morgen starker Feuerkampf. Der Tag verlief ruhig.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz : Auf dem Hanptlampsselde des 29. Juli zwischen Harten»«-
und westlichvon Fere-en-Tardenois blieb gestern die feindliche Jnsanterie nach ihrer Niederlage vom 21
untätig . Vor Saponay wurde ein heftiger Teilangriff der Franzosen abgewiese». Zwischen Ferc-nx
Tardenois und dem Mennie-Walde stürmten Franzosen und Amerikaner gegen Mittag erneut in tiesa
Gliederung an. Die Angriffe sind blutig gescheitert. Auch am Walde selbst brach sechsmal wiederholt«
Ansturm des Feindes zusammen. Unsere, Infanterie stieß den geschlagenenFeinde» nach und setzte sich im
Vorgelände ihrer Linien fest. Oestlich von Fere-en-Tardenois erneuerte der Gegner am Abend und
während der Nacht ohne Erfolg seine verlustreichenAngriffe. Ebenso scheiterten feindliche Teilangrisl«
bei Roniigny. Wir machten in den Kämpfen der letzten Tage mehr als 4000 Gefangene. Damit
steigt die Zahl der seit dem 15. Juli gemachten Gefangenen auf mehr als 24900.

Gestern schossen wir im Luftkampf 19 feindlich« Flugzeuge ab. Leutnant Löwenhardt errang sein«
47. und 48. Luftsieg, Leutnant Bolle seinen 27. Lustsieg.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorss,

Letzte Meldungen.
U - Boot - Bericht.

WTB . Berlin.  30 . IM . (Amtlich.) Im
Mittelmeer wurden 5 Dampfer von zusammen
rund 19 000 Br .-Neg .-To . versenkt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Oesterreichischer Heeresbericht.
WTB . Wien,  30 . Juli . Amtlich ^vird ver-

lantbart : Auf dem italienischen Kriegsschauplatzwir-
lungslose feindliche Feuerüberfälle und Störungs¬
feuer gegen rückwärtige Räume. Oberleutnant Linke-
Crawsord erzielt« seine» 27. Lustsieg. — An der alba¬
nischen Front erneuerte der Feind seine starken An¬
griffe gegen unsere Stellungen am südlichen Semeni-
Ufer und auf dem Höhenrücken des Mali Siloves.
Bo« unseren Truppen , die teils durch zähen Wider¬
stand, tüls in tapferem Gegenangriff alle Anstren¬
gung«» deS Angreifers zunichte machten, verdienen
das Bitdapester Landsturm-Bataillon III 29 und das
oberrmgarische (Kaffaer) Grenzjägerbataillon Nr. 8
besonders hervorgehoben zu werden.

Der Ches des Generalstabes.

WTB . Berlin,  31 . Juli . Esneralfeld-
marschall v. Eichhorn ist am 30. Juli , 10 Uhr
abends » ruhig entschlafen. Zu de« Verwundun¬
gen an der linken Körperhafte waren gegen
Abend Herzkrämpfe hinzugetreten . Die zur Stär¬
kung des Herzens angewandten Mittel vermoch¬
ten nur vorübergehend Erleichterung zu verschaf¬
fen. Der persönliche Adjutant , Hauptmann von
Dreßler war kurz vorher infolge des großen
Blutverlustes ebenfalls verschieden. Die Unter¬
suchung hat bisher folgendes ergeben : Der Atten¬
täter nennt sich Boris Donskio , 23 Jahr alt , Ver¬
trauensmann der linken sozialreoolutioniiren
Partei in Moskau . Er will erst vor einigen Ta¬
gen von dort nach Kiew gekommen sein, nachdem
er vom Zentralkomitee seiner Partei den Auftrag
erhalten habe , den Generalfeldmarschall zu töten.
Er sei zu diesem Zweck mit einer runden Bombe,
einem Revolver und Geld ansgestattet worden.

WTB . Kiew,  30 . Juli . Der 23jährige
Mörder erklärte bei seiner Vernehmung , aus dem
Gouvernement Rjäsan in Rußland zu stammen
und gestern im Austrage eines kommunistischen
Ausschusses in Kiew eingetroffen zu sein, um den
Feldmarschall zu ermorden.

WTB . Berlin,  30 . Juli . Erneute feindliche
Bombenabwürfe auf Douai fügten wiederum der fran¬
zösischen Bevölkerung schwere Verluste zu.

Berlin,  31 . Juli . Justizmimfter Dr . Spahn,
der frühere Führer der Relchstagssraktion des Zen¬
trums , ist zum Mitglied« des Herrenhauses auf Le.
benszeit unter gleichzeitiger Ernennung zum Kron-
syndtkus berufen worden.

Berlin,  80 . Juli . Di« Geschäfte der türki¬
schen Botschaft führt bis zur Ernennung eines Nach¬
folgers Halli Paschas der Botschaftsrat Edhem Bey,
der auch schon früher den Botschafter vertreten hat.
Die Leiche Halli Paschas wird am Freitag mit dem
Ballanzug nach Konstantinopel gebracht werde», wo
di« Beisetzung erfolgen wird. Vorher wird in der
türkischen Botschaft eine Trauerfeicr veranstaltet
werden.

Berlin,  30 . Juli . Der Generalseldmarschall
von Hindenburg hat de» Ehrenvorsitz des vom Ge¬
sandte« z. D . von Reichenau geleitete» Vereins für
das Deutschtum im Ausland übernommen.

WTB . Berlin,  30 . Juli . Das „B. T."
meldet aus München, daß dem bayerischenLandtage
das Beamten Versicherungsgesetz, das erste staatliche
dieser Art in ganz Deutschland, zngegangen ist. Es

zerfällt in die Kinoerzulagenverficherung, die Witwen¬
rentenversicherungund di« Kapitalsversicherung.

Berlin,  30 . Juli . „Uorkshire Post" vom
S. Juli berichtet; Die japaniich« Regierung traf ein
Abkommenmtt der Nippon Unsen Kaisha über Ein¬
richtung einer monatliche» Verbindung mit den frü¬
heren deutschenSüdseeinseln.

WTB . München,  31 . Juli . König Ludwig
richtete anläßlich der Beendigung des 4. Kriegsjahres
an Heer und Voll eine» Ausruf, in dem es heißt;
An meine Bayern ! Wider unsere Hoffnungen geht
auch das 4. Kriegsjahr zu Ende, ohne uns den Frie¬
den gebracht zu habe«. Da M es Weiter, zu kärnp-

fen, alle Mühsale und Entbehrungen auch fern«
auf uns zu nehmen in der sicheren Zuversicht,
Gott Misere gerechte Sache zum Sieg führen usi
Das Heer und Voll hat bisher so mutig die 1«
gehalten: die draußen haben ihr Blut und Le
die drinnen ihr Gut und ihre Kräfte dem Baieck
so opferfreudig geweiht. Dafür danke ich in d'
ernsten Sttmde dem Vaterland aus tiefstem He

WTB Amsterdam.  30 . Juli . „S"
Handelsblad" meldet aus London, daß Äonar
im Unterhause am Donnerstag eine Kreditvoll
im Betrage von 700 Millionen Pfund Sterling
bringen wird. Dies ist der höchste feit Kriegs
bruch angesordert« Betrag . Der Kredit wird es
Regierung ermöglichen, den Krieg bis Ende Olt«
fortzusetzen. Der Premierminister wird seine
rung über die allgemein« Kriegslage nicht vor
dritten Lestmg der Consolidated Fonds Bill in
nächsten Woche abgeben.

Kopenhagen,  30 . Juli . Die «orw .
Bark „Köngen" ist aus der Reise von Norweg
Westhartlepool versenktworden. Damit hat dieB
wegische Handelsflotte bisher infolge des Krieges l»
gesamt 800 Schiffe verloren.

Bern,  30 . Juli . Die hiesige türkische Gesetz
schüft ist zu der Erklärung ermächtigt, daß dieK
tungsmeldungen, wonach sich die Pforte an EnieÄ
kreise des Auslandes um eine diplomatischeAM
herung an die Entente auf Kosten des Bündnisses»
Berlin bemüht hätte, vollständig unbegründet M
Die türkische Regierung habe niemals einen derartig
Schritt unternommen. Die Gesandtschaft fügt d
Erklärung bei, daß der Reise des türkischen Gesund
in Bern nach Konstantinopel keinerleipolitische Betz»
tung zukommt. ,

Bern,  30 . Juli . Die Jassyer Zeitung
buna " meldet, daß die Unstimmigkeitzwischen der»
mknischen und ukrainischen Regierung in Bezugs
Beßarabien behoben worden ist. Die Ukrainem
zichtet auf ihre Ansprüche bezüglich Beßarabien, >»
hält dagegen von der rumänischen Regierung ge»
wirtschaftlicheVorteile.

Genf,  30 . Juli . Auf dem Nationalkong«!
der französischenSozialisten wurde mit 1344 SM
men der Antrag der Mitteigruppe angenommen,
zwar für die nationale Verteidigung eintritt, WA
die Aendenmg der französischenKriegsziele und «»
Feststellung der Friede,isbedmgungen auf der GnM
lag« der Proklamation Wilsons und der msiE
Revolution verlangt. Er fordert weiter die VoM
reitung der Arbeite« zur Gründung eines BM'
bundes, die Einberufung eines internationalen Sv-
listm-Kongreffes, die Gewährung von Püffen dW
sowie die Verweigerung der Kriegskredite. Er V
die rnfsischeGegenrevolution ab und macht die 4"
terventton der Entente in Rußland von der ZE,

Ä-s
tervention der Entente in Rußland
mung des russischenSozialismus abh.
Aittrag der Mehrheitsgruppe, der auf
des Nationaikongresses von Bordeaux und des .
alliierten Sozialiftemongresscs von London behack"
vereinigt« 1172 Stimmen auf sich.

Genf,  30 . Juli . Wie Havas meldet, hat
menceau de« vomestrigen Sonntag an der Krackt
bracht und die Dörfer im Marnetal besichtigt.
raree, - er ebenfalls an der Front war, scheintE
mit seinem Ministerpräsidenten gereist zu sei».

Lugano,  30 . Juli . Die Gesandten des.
bandes in Rußland haben, dem „Corkiere" z»M
Wolvada verlassen und sich nach Archangel beftz»̂
weil sie fürchten, in die Hände der Bolschenm"
fallen und von diesen als Geiseln behandelt zu "1,
den. Deshalb haben sie auch die Einladung
Außenministers der Bolschewist, Tschitscherin,
Sitz nach' Moskau zu verlegen,

Moskau,  30 . Juli . !
kaukasus in der Richtung j
gen 300 Eingeborene zu den

z« M. H-s
bürg wird gemeldet , daß die Zahl der an
Erkrankten im Zunehmen begriffen ist. Erst"
betrug sie 209. ...

WTB Schimonofeki,  SS . Juli . Mt«
Auf dem Bahnhof explodierte in dem Augenblick^

ihre»

MKL -Ä
M -Medwedizk, E

Rätekruppen ^

der Erprsßzug ans Kyoto anlam, eine große
Munition . Man schätzt di« Zahl der Verunglück"tü«e Tote,aus 50 bis 150, darunter



möglichstbaldigen Antritt suchen wir einen

Mdtischen Wächter.
«̂ --füllst erteilt . Geeignete Bewerber wollen ihre
KeÄe mit Lebenslauf u. Zeugnisabschriften bald
möglichst an uns einreichen.

Wilhelmshaven, den 25. Juli IMS.
Dev Magistrat . Täger.

WM litt MM« « ?!!.
Die Ausgabe neuer Brotausweis - und Sonder¬

bus weiskarten erfolgt ab 5. August d. Js . im städt.
Lebwsmittelamt gegen Rückgabe der letzt gültigen
Ausweiskarten nach folgendem Plan:

Für dis Anwohner der:
Luisen- und Marienstr. am Montag, S. August
Deich-, Kurze und Adm.»
Klattstr. . Dienstag . S. .

Rooastr. . Mittwoch . 7.
Kaiserstr- Donnerstag . S. „
Amneuen Hand elshafen .Ban-
ter Deich, Deichbrücke, Fahr¬
zeuge, Wohnschiffe, Hafen-
einfahrt..Schleusemnsel, Ka>
nalstr., am Handelshafen u.
Südzentrale „ Freitag, ». ^

Kronprinz.-,Mittel -,Wilhelm-,
Kasernen-, Schloß-, Kronen -,
Oldenburger-, Augusten-,
Siel-.Manteuffel -. Kastriostr. . Sonnabend , 10. ,

König-, Friedrich- u .Marktftr . , Montag , 12. »
Gier -, Elisabeth -, Valoisstr.
und Kirchplatz . Dienstag, 13. ,

Bismarck-, Jachmann-, Molt-
k-, Brommy-, Bülow - und
Wasserturmstr. „ Mittwoch , 14. ,

Hinter-, Ostfriesen-. Umge-
hungs-, Margareten -, Frie¬
deriken-, Knorr -, Grünstr.
und Bismarckplatz , Donnerstag , 15. ,

Liebrecht-, Kleine-, Rechtem -,
Katharinen-, Alte -, Neue-,
Krumme-, Müllerstr . „ Freitag , IS. »

Alter Deichsweg, Hepp. Bat¬
tens, und Heppenserstr. , Sonnabend , 17. ,

Pari-, Peter -, Hollmannstr.
und Parkmittelweg , Montag , IS. ,

Mltoria-, Prinz -Heinrichstr. „ Dienstag , 20. „
Kieler-, Quer - u . Bvrsenstr . „ Mittwoch , 21. ,
Adalbert-, Bahnhof -, Wall-
mid Montsstr. „ Donnerstag , 22. „

Wer an den festgesetzten Tagen den Umtausch
nicht vornimmt, Hst eine Gebühr von 50 Pfennig zu
zahlen.'

Wilhelmshaven, den 81. Juli ISIS.
Städtisches Lvbensmittelamt.

Ab 1. August werden die Preise für
Bremerbrot 1500 Gr . auf 0.80 Mk.

1650 Gr . auf 0.88 Mk.
Schwarzbrot 1600Gr . auf 0.72 Mk.

1660 Gr . auf 0.78 Mk.
Wilhelmshaven, den 31. Juli iS18.

Städtisches Lebeilsittittelamt.

Kirschen
kessen wahrscheinlich heute wieder ein. Beliefert
werden gemäß unserer Bekanntmachung vom 26. Juli
me nochnicht eingelösten Nr. A 35 der Sonder-
Lebensmittelkartefür Wilhelmshaven und Nr . 20
der Lebensmittelkarte für Rüstringen.

Wilhelmshav en. ,
Rüstringen, ^ n 81. Juli ISIS.

M.Lesensmittelamt. KriegsversorgulWMt-
Bekanntmachung.

Were MeMiniMLe
„ in der Schule Wilhelmshavenerstr . 79
m zur Annahme und Abgabe von jetzt ab nur
nachm,ttags von 3 bis 6 Uhr geöffnet.

Eta- tmagistrat. BeNsidungsstelle.
Bekanntmachung.

Die Ablieferungsfrist für die Altkleider-
tammlung zugunsten der Rustnngsarbeiter ver-
Wsert ftch für unsere Sammelstelle bis zum
IS . August 1918.

Jedermann , der noch nicht abgeliefert hat,
M das schleunigst in der Altbekleidungsstelle
Mlhelmshavener Straße.

Stadtmagistrak . Bekleidungsstelle.

Bekanntmachung.
^ "Adein jetzt sämtliche Geschäfte mit Eiern be-
» stnd, wird auch für Heppens und Reuende

«« Frertag, den 2 . August1 Ei
ausgegeben.

^riegsvevsoraunasamt Riistringe«.
Bekanntmachung.

d " Beschluß des Gesamtstadtrats vom 30. Juli
Ni> ^ bsung, betreffend Erwerb des Artikels
d Luftringen , liegt vom 1. bis einschl. 14. August

Zedeliusstratze , Zimmer 7, zu
-» -rmanns Emsicht öffentlich aus?

-"Wringen , den 31. Juli 1S18.
— Ästadtmagistvat.  Dr . Lueken.

Bekanntmachung.
Leitv̂ Egabe der KartoffelbezugskarteS für die
lenia-n N V^ ust bis 8. September ISIS für die-
KAeaskü» ^ raucher, welche ihr Essen in Volks- und
erfoiat .^ ?st- und Speiseanstalten einnehmen,
Tonndci» der Kartoffelkartenstelle , Schule
Echulckê'„^ b Schul- und Ulmenstraße , im kleinen
EoffelabWnÄ' Swar gegen Umtausch von Kar¬

ten K ^ t ^ ^ der^ Men . ^ Abschnitt 1- 4 der
- ^ kkei- « ad Gemüseamt Rüftringen.

? ^ u » t '» achung.

wird -u, mÄÄ 'nshaven,

fahrens wegen Mangels
an Masse und über das
den Mitgliedern des Gläu
bigerausschuffes zu bewil¬
ligende Honorar Termin
anberaumt auf
den IV . August 1918,
vormittags 19Vs Uhr.

W'haven. 23. Juli ISIS.
Königlich.»« RrWgerW.1

Schöne Besitzung
in Schwei.

Schwei. Unter meiner
Nachweisung steht eine
hierselbft in unmittelbarer
Nähe des Bahnhofs sehr
schönu.angen °hm belegene

mit etwa 15 Ar großem
ertragreichem Garten mit
Antritt zum 1. Mai ISIS
zum Verkauf.

Die Besitzung eignet sich
ganz besonders für einen
Rentner oder auch für
jemand , der in Barel oder
Wilhslmshaven arbeitet,
da gute Bahnverbindung
vorhanden . Auch kann das
Haus als Geschäftshaus
benutzt werden , weil schöne
Werkstatt vorhanden.

Nähere Auskunft erteile
ich gern.
H . Meyer , Auktionator.

Eckladen
an der Wilhelmshavener-
straße per sof.zu vermieten.
AdolfTimmermann,
W'havstr.28,Zigarrengesch,

^ MgMve  ^
Kriegsinvaiide s. z. 1. 8.

2 oder 3ränm . Woh¬
nung , evtl . 2 leere Zim¬
mer »«.Kochgelegenheit.

Zuschriften an Förster,
F-riederikenstraße 5.

MHenWe Heppens.
Einfamilienhaus oder

geräumige Etagenwoh-
nung wird zum Herbst für
den II . Pfarrer zu hohem
Preise zu mieten gesucht.
Angebote baldigt an Pastor
Nodiek , Heppens.

gesucht. Angebote erbeten
Kielerstrabe 11.

Kleines möbl . Zimmer
für Herrn von Bord . An¬
gebote an Schulz , Kron-
prinzenstraße 22.

2u verkaufen  ^
stark7 Hängematte
aus echtenKordeln gestrickt
für 30 Mk. zu verkaufen.

Offerten an Stein»
Kronprinzenstraße 22.

Zu verkaufen das

mit Bauplatz Ulmen
straße 84, Rüstringen.

Meyer , Roonstraße 1.

Teppich,
2 X 8 m, neu, hellgrün
preisswert zu verkaufen.
Kaiserstraße 116, II , r.

Verkaufe zusammenlegb.

Kinder-
Sporlrvagrn.

' Wallstraße 17. II.

hübe s LlSloew
im Gewicht von 150 Pfd.
zum Weiterfüttern z. verk.
Fr .Wagener , Werststr.8.

^ kllllk88§uckö̂
lick. W-U!WW
zu kaufen gesucht.
Memke«,Magarethenst .12.

Kaufe  sorMWend
neue und gedrauchte
Möbel. Betten Wie

ganze SMSstiinde
u.zahle die höchsten Preise.
W. Koch, W'hav.Str.80.

Gebrauchte, wenn auch
reparaturbedürftige

EM« «.Wie«
Mkk«M EkM-

MWvom
kauft Marktstr . S. II . Etg.

Auch werden Repara¬
turen gut u. sauber aus-
geführt.

^ likkm Wien̂
Tüchtiges Mädchen

für den ganz . Tag bei hoh.
Lohn in bürgerl . Haushalt
gesucht. Frau Lindstedt,
-KtzWstr. 14, III r.

zrlsturlehmmü
ans sof. od..w-' ' e!- gesucht. '
Köttiug , Mtestraße 7.

Gesucht auf sofort ein

Wöltjen , Mitteltstr. 3

Gesucht auf sofort für
danerndeBeschäftignng
den ganze « Tag eine

mit guter Handschrift.
Angebote « . „Schreib¬

hilfe " an die Geschäfts
stelle ds . Blattes.

Hausmädchen
in kleiner Wirtschaft für
den Vormittag bei gutem
Lohn gesucht. Offerten an
Braune , Kronprinzenst .22.

Wegen Verheiratung des
jetzigen Mädchens per so¬
fort oder zum 1. Septbr.
ein durchaus zuverlässiges
tüchtiges

Mädchen
für Küche und Haus.
Frau Martha Popken,

Gökerstraße 26.

WmMl-

eines erstklassig.Fabrikates
ist sofort zu vergeben.

Sprechstundenvon1—2
und 6—7 Uhr.
Bischofs , Roonstraße 13.

bei 2 Kindern für Nach¬
mittags gesucht.
Schulstraße 16, Part , links.

^ Memmbe ^
Für meine ISjähr . Toch¬

ter suche ich auf bald od.
später Stellung als

jg .Mädchen
zur Stütze und Gesellschaft
m feinerem Haushalt , am
liebsten bei einem älteren
Ehepaar oder bei allein¬
stehender Dame . Ohne
gegenseitige Vergütung,
bei vollem Familienan¬
schluß, gegebenenfalls kann
aber auch Kostgeld gezahlt
werden . Gute Behandlung
ist Vorbedingung.

I . Schmale , Bahnhofs¬
wirt Westerstede.

Verloren
Am Sonnabend eine gol¬

dene Brosche m. schwarz.
Stein verloren . Wiederbr.
erhält , weil Erbstück, Hobe
Belohn .Bitte schriftl.Meld.
an Hase, Kronprinzenst .22.

In der Bahnhofstr . am
Gitter ein

jängen lassen. Gegen Be-
ohnung abzugeben

Naber , Kaiserstratze104.

Verttkkeaener
KI. Wk UW
entlaufen . Adalbertstr . IS,
Part , Rückgabe gegen Be¬
lohnung erbeten.

Wo lam man unge¬
stört Klavler ilben?

Metzerweg 4 , Pt. links.

1 Paar weiße Halb-
schnhe Nr . 41 gegen
Nr . 39 umzutauschen.
Frenzel,Störtebeckerst .26a.

Gutsverwaltung Irmen¬
hof hat einige Tausend Pfd.

abzugeben . Auskunft gibt
Hi», pslsi -s , Jever.

in großer Auswahl , reme
Naturfarben . Graue und
silbergraue Flechten für
ältere Damen . Anfertig,
von Flechten. Ankauf von
aus gekämmtem Haar.
K8 « ing , Wilhelmshaven

Altestraße.

Feinsten

Weinessig
empfiehlt
Wold MkMM

Roonstraße 36.

, WM
ISM » e» -

rolleni
Oporottsn -Qsstspislo.
Kelter - vir . lk. Lruck.

Oonnerstsg , 1. August
rum vorletzten kffale,
Freitag , äsn 2. August

rum ietrtsn dlsls;

IMÄiW

tlMI
Vorverkauf:

11 Vs—1 vür u. nscüm.
von 2Vg ilkr an.

DlreatersernspreckorI?

Ad Lonnsbenä , I . Aug.

!S VW W « .
jOperette in ärei Akten

von kedar.

Ingenieur
sucht , .

für die Abendstunden evtl.
1 Nachmittag . Technische
Korrespondenz , Konstrukt.
Kalkulation . Schäfer,
Kroptnzenstratze 22.

M . M « M
Ecke Bismarck- und Göker-
straße 31, II . rechts.

zu vermieten.
Musiktzaus „Anker"

Marktstraße 6.
Neue Schlager in Schall¬

platten sind wieder eingetr.

MvssntZi
MMs - kMur

Flasche Mk. 2.50

ldmt KM « M.
Imprägnierung.

Verkauf

lMMM.
Prospekt kostenlos.

UliterpMeter gesucht

.MMM kok"
KÄslscis.

WLrvrr v . . . »m : . . . .

Lonntng , üsn 11 . ^ uzust 1318»

kl » beltM lag ln WteVe
Liir Lsscjiskkunß von Mitteln  kür Î iodss-
gaben an ä!e oläenburg !scben Gruppen.

Anksng 4 i-Iftr . Lnäe 1v llkr.
dlitcvirksnäs : Fräulein Opsrnsängerin Xaria Ockert , VÜsseläork

kü'äulein Lcdauspielerin dlarkdokk , kremen
tisrr Lckauspielsr Adneit , kremen
Herr Opernsänger kirkenkeiä , kremen.
Herr Opernsänger iirengel , IVildelmsdaven
Herr Kammersänger Ltiegier , kremen.

Oie Kapelle olss krsstz -kataillons äss Oläenburgiscüen Inksntsria-
lftsgiments dir. 91.

vss groge Programm : 32 Nummern.
üsrten . 4—10 Ukr ; lAilitärkonrert , Vorträge u. kieäer rur kaute.

kri . dlarkdokk, Herr Aftnell, tierr kirksnteiä u. Herr Krengel.
42/« Odr : Prolog.

8aal.  S Odr:
l. Dell : kisäsr unä Opsr-

narien (kri . Ockert , Herr kirksn-
keiä, Herr Kammersäng . Ltiegier

7 Odr:
ll . Dell : Opsrettsnweisen

Opi . „Oas krwacken ä. Könen*
krk Ockert unä dtarkdokk

Herren Adnell unä kirkenkslck
S kldr : IH. kunter Deii:

krl . Orkert , klsrr Kammersänger Ltiegier.
Lcknank „ llls »» EpisgsI ' E,

Zerren Adnsit unä kirkenkslä , krl . Iffarkdokk.

I 'sges -Aibonnementsksi 'ten
derscdtigen rum Eintritt tür samt!. Veranstaltungen im Laal unä
Osrtsn . Vorverkauf nur vom 29. äuii dis 7. August innerer Laad

fflk. 7, äusserer Laal dlk. 5.
kinrelksrten -Vorverkauf nur vom 8. dis 11. August

Innerer Saal l. Dell dlk. S.—, II. leit k4k. 3.—. I» . leil dlk.
Aeugsrsr l. leil Nk, 2.—, ll . leil Xk. 2.—, M . Deil Nk . S.—

Qarten-Karten-Vorvsrkauk blk. 1.—.
An äsr Vageskasss nur kinrelkarten ru sämtlichen Veranstaltungen

mit js 50 Pfennig Aufschlag.

VvrMkMk: ln Oläsnburg : 6 , Ltallingscha kuchdanälung,
Ddsaterwall 4, ?erä . Lchmiäts kuchdanälung,

Kasinopiatz, fff. dlieme êr, kangsstrags 36;
ln Varel » Lültmznn L Osrriets kuchdanälung;

in MUielmsiiavsn » Qebrücier l,säewigs LucddanZIunß.
ad IVildelmsdaven 2.00 an pssteäs 3.04
(dält in Nüstrlngsn, Ksrlsnslsl, Senile, Vers! 2.40)

ad Oläendurg 3.20 an Kssteäe 3.36
ad kkssteäe 10.20 an IVildslmsksven 11.20
ad pastsäe 10.25 an Oläendurg 10.41.

Wilhelmshaven -Rüstringen.
Die Hebung der Beiträge für Berechtigte,

unständig Beschäftigte und Zusatzmitglieder findet in
Zukunft nur vom 1 .—S. eines jeden Monats
und zwar im Kassenlokal, Bahnhofstraße 7 I, vor¬
mittags von 8—1 und nachmittags von N/z—6Vs
Uhr statt.

Mittwochs nachmittags findet keine Hebung statt.
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß

außer diesen Tagen solche Beiträge nicht angenommen
werden . Die Verwaltung.

O/ '. 6w//rs/ ' ' §

reich sn Lirvsigslokksn , kräftig
ergiebig unä preiswert. Dies 2ur
kereitung nadrdattsr Suppen unä
Verdssssrung von Oemüssn unä
Dünken Dies Dies Dies Dies

«ln vielseitiges Küchendriksmittel,
auch kür lffassenverpkiegung. «s

l»ose unä in kiascken.

?sinIlo »1l>stN<Hung.

Reisegepäck  versichert gegen alle  Gefahren
mit sofortiger Wirkung bei Antragftelluug Ge-
neralagentnrE . Evers , Gökerstr . 29 .Tel . 11V4.

Isselien !»x8 SÜI-.Ull-1.WmafimI«
Kauft dodsn krsissu

ttSSTÜöclLS » WMsliö 38.
» » » » » « » » » » » » » » « » » » » »

f . Rüstringsn u . Umgegend
e. S . m. b. H.

In Miseren Verkaufsstellen erhältlich:

Frührveitzkohl
zum Preise von 24 Pfg . per Pfund,

Prima Karotten
zum Preise von 26 Pfg . per Pfund.

Für Viehhalter ! Auf unseremLager Wilhelms-
havener Straße S2 werden Mairüben zum Preye
Von Mk. 5.— per Zentner abgeben. Der Vorstand.

W

in äsr bekannten noch wirklich
kettdsltenäen Qualität wisäer
eingstrokten . Keine krsstr »vars.

Voss K.TS

SkllgllN - IIkMI ' .

»itchavlista über sehr preiswerte mtersss. !
Vulökkllslk Bücher belehrender , unterhal-
haltend ., kultur- u . stttengeschichtlicher.Art Ver- ^
sendet kostenlos „Berlmer Bnchversaud " , j
Berlin -Gruuewald , FranzenZbaderstraßeS.

Okkeriere lisksobsns
Irogsr

Posten
«vK,»Lchränk.

1,20 m, 1,30 m u. 1,50 m kl N p st a KZ
breit kinsn Posten »1 UDUvII , IW

! ivSlSKKLS 8kllWSLsL
ttsmdung 2L , LckeMngstrsge 21.

H



tStoräa -viele
VornsLmsts « liabnrott «aa Platz«
VstkÄmsksveneretreLs IS. f «r» vuk77SS

virsirtion « A . lüocü

AL 1. August,
kleläsreiter , Oeralä bkortam

Am flügel : fr . k. fräse
3aion -KspeIIe> tiapellmstr . ki. fucks

Delix kurg , temperamentvolle Vortrags-
Künstlerin unä Lpreckerin (vom Viktoria-
Tkestsr -Dresäen)

Aarianne Kuschel , 8o !o-T8nr«rin (von 8er
Volksoper blsmburg)

Asrga Ifilaks, kieäsr - u. Vortragssängerin
(vom bioktksster Altendurg)

ttsns ! stssrlrel
ckie biläscköne jugsnäi . 8olo -3pltzsn18nserin

(vom 8chauspislkaus blsmburg)

», » » » « » » » « » » » « » « » » » » » » »

G » »» »  M

I S . ö . ?

Lu - cki Sarges , äis anmutige Wiener Vor-
trsgssoukrstte . äsr kisbling äes kiesigen
Publikums

Qsralä ĵ Iortam
äer vorrügi. pantomimsn -8olo -3chauspieler

eckeunä 3precker (vom Tksater äes Westens ) .

^ Kabanslt' IM Wons
- LüstrinASn , Süksrstrasss S2.

8
kisilmiiig : l . l>M ! l Mi.

ksmütlioksr Auksntkolt
VoiLüAiieks bsträoks.

für (Interkaltung  wirä äurok

XMgtzgM SiSlillooS.
XiiosMu.XIIliMilimoil

gesorgt.

üs laäst trsuaäliekst sin

W . KsIIsr.

:X!XXIXXV06

Union
öesitrer , L. kiaäemsnn

Rkilkvlmsksvonvnsli » 88
fernsprscker 474.

^UKU8l - pro § ramm.

Anni Arks
Vortr.-Künsttsrin

s vmnAr 8Uko » cuun « i
vonnsrstsg , 1. August, sböNlls8 Ukr:

kl'skZMüitsl' MelilrWLZl't
ausgerickrt von äsm Llusikkorps äes Lsksklskaders

äsr A-ukklärungssokikks unter Leitung äes
Llusiklsiters Lisrrn Gustav Mttag.

M MMjllMMMn kLkWWlleclr . gWdurg
Kisäer von 3ckuder1, kortaing, Tkomar usw.

8ekr gswäklte Ausilckolg«.
lm Lake lüxlieli von 4 vdr an;

KÜNStlSN -KoNLSNt ,

A

loclön llonnsrstsg , 8onnsden«I, 8onntkg

kkvkLS RZSitM Lsi'teüZionÄl't
Lei un§ünsti§er IVitterünA kinclen äie Konrerte

in «len inneren KLumen statt.
KZ

(frühen Volicstiivatvn)
lelepdoii 8ss Leks kismor - lmä tlienr t̂rsWö

» « » « » » » » » » » » » » » » » 8»

Im VI »en1vr «n » I:

- Is !eßl>üll 8ös

L. X»l8 LS. LSI8.

außerdem das vorrüglicke Konrert äes be¬
liebten Künstler -Duetts

^rmanclo - Hin8l - kieksk ' ci8.

Om regen Zuspruch bittet
vsnl Nsüvsnsnn.

Gutes wohlschmeckendes Mittag¬

essen ohne Wett , ohne Aleifch , aber

mit kräftigem Wleifchgeschmack und

für weniges Geld
erhält man durch Verwendung von FleisiHextrakt

Ersatz
„Ohsena " ist von der Ersatzmittelstelle Schleswig-
Holstein unter Nr . 61 am 22. Juni 1918 zum Handel

un ganzen deutschen Reich genehmigt.
Man nehme alle Sorten grüner Gemüse und grüner
Gartengewächse (je nachdem, wie die Jahreszeit es
bietet ). Dieselben werden mit einer Hackmaschineoder
mit dem Hackmesser so fein wie möglich zerkleinert
und dann eine sauber gewaschene ungeschälte Kar¬
toffel ä Person , ebenfalls fein gerieben , zugesetzt und
alsdann mit Salz und Wasser zu Feuer gebracht in
einem zugedeckten Gefäß . Wenn die Suppe gar und
seimig ist,wird s Person ca. 2üGramm „ Ohsena ^ zu¬
gesetzt und hat die Suppe dann einen kräftigen Ueisch-
geschmack. Soll sie nicht als Vorspeise, sondern als
Mittagessen dienen, wird die Suppe etwas dicker Sin-
qekocht durch mehr Zusatz von Kartoffeln und fein ge¬
hacktem grünen Gemüse und „ Ohsena -Extrakt " nach
Geschmack. Auf diese Weise empfindet man beim Mit¬
tagessen in den fleischlosen Wochen nicht das Fehlen
von Fleisch, sondern alle Suppen erhalten durch
„Ohsena " einen kräftigen Fleischgeschmack . —
„Ohsena " ist in den meisten Geschäften der Lebens-

mittelbranche käuflich zu folgenden Preisen:
Pfund netto Mk. S.2S ch'g Pfund netto Mk. 2.90

>/4 Pfund netto Mk . 1.60

Mohr H Eo ., G . m. ü . H ., Altona -G lbe

om '5 >M !ze vMewlele
blervorragenäer Dressurakt.

Nsx Ulktzzv. kLrtllkm
Wunäer äer Turnkunst

LsneliWTklvrönr
äie besten 8pringakrobatinnsn

8Mm
flsstischs proäuktionen

üttveVsleseo^
pkantasie -Kriktall-8anämaierm

ALrta«llä?LvI kelrs«
iiom . äongieurs . - Alles lacht!

i>ki«iöü »irt
biumorist, mit neuest . 8ch!agern

»errmsnns
bkarino-3portskt

Vüeresrts
Istoä. fang - u. LalsnoekLnrtl.

8 VI »» « I»«i»«l8

Si LM-«I.MMe » r « eimiM
i»r»«I»iii,rtt » K8 4 un »! r»il»«»»«l8 8 VI »»

2u äen bisckmittsgs-Vorsteilungsn Kat jsäsr Lrivscksene 1 liinä iroi-
Oie l 'keater -lissse ist geökknet von 11—1 (lkr, sdenäs sb 7 ( ikr.

Willi,kismivn
luwsHonu. KollisvkimislI
10 »ßsrlrtrti . 10.

Lrillanlen

Ooläivaren

LUder ^varen
forkväkrvnä Eingang rei-
eenäer blsukeiten in allen

Artikeln äsr Lrancke.
ürogs Ausvakl . — kksslle

LeäisnunS-
Anerkannt ruverlZssige

Seratung.

MH.kamisn
iuwvlisn u. Kolllsotimisä
10 »1srMs «i . 1V.

Keldvah»
lose u. montiert , auch Wa¬
gen,Weichen,Drehscherben,

sowie

KokomotiVe«
Dampf - od. Benzol kaufen
Futter - Hirsch äc Co

Berlin « . SV.

MilekWM
H. Bardiug

Klaviergeschäst,
Oldenburg i . Gr .,
Achternstratze 10.

Piano 7 Mk.. Flügel 8 Mk.
Aufträge erbeten au

Adressle oder
Tageblatt.

Achtung!
Mit dem 1. August befindet sich mein

MlNIüllW
Donnerstag , 1. August,

im Parkhaus.
Der Borstand.

MM -MI»
e. V.

Zahlungen und Be¬
stellungen auf Brenn¬
materialien werden am
1. und 2. n. Mts . im Werft-
Speisehaus (Lesezimmer)
von N/z bis 7Vs Uhr ent-
gegengenommen.

Bem.: Infolge Lrans-
portschwierigkeiten kann
Nußkohle nicht beschafft
werden.

Dir . Gustav Both.
Eden-Theater , Aachen.

Heute u. folgende Lage:

WWW «.
Operette in S Akten.

Anfang 8 Uhr.

Ab Freitag , 2. August:
Zum ersten Male!

Neu ! Neu! Neu!

Iw SWarMM-
«cl.

Rauchen streng
verboten!

7» »>«ml kmtmal»-ilntmj«
V « » tsol »v « « X-»« »

A« VoariaretUL. ck«n 1. August, abanä» z

Ssglnn vsbung^I
Weiters Aiunvläungon « eräsa slsäsnn noch-ä

genommen . Ostsrvj^

Darfinkem .Familie fehlen!
Die Fra » als Hansärzti ».
Ein ärztl . Nachschlagebuch
der Gesundheitspflege und
Heilkunde in der Familie
von vr .msä .Anna Fischer-
Dückelmann. Mit496Jllu-
trastonen , 42 Tafeln und
eurem Modellalbum . Mill .-
Jnbiläumsausgabe . Preis
68 Mk. Stets vorrätig bei
Gebr. Ladewigs, Roonstr.

Zu vertauschen
SPaarfastneneHerren-
schuhe Größe 43 gegen 44
bezw. Damenschuhe 39.

Daselbst L neue seid.
Bluse« Größe 44 zu ver¬
kaufen. Näheres abends
von 6 Uhr ab

Königstratze S2. II links.

ÜMWIIIlg.
für äis vielen 8s-

rveis« kerelicker ?eil-
nskme bei äsm tiin-
sckeiäsn unsere » lie¬
ben Vstsrs unä LroA-
vsters stloinoiok
f> 1lgg 0 s sorvie türäis trostrsicksn Worte
äes Herrn lionsisto-
riairat sm Qrsbe unä
kür äis vielen liranr-
spenäen setzen wir
kisrmit unseren kerr-
licksten Senk.

vis Angvliörigsn.

Rüstringeu II , Tonndeichstr . 13.
Empfehle gleichzeitig meine Gespanne für Trans¬

porte aller Art . Karten für Brennmaterial werden
jederzeit entgegengenommen für Wilhelmshaven und
Rüstringen.

WS " Für Ausflügler ! "WU
Empfehle meinen 1ü—12sitzigenBreakwagen , sowie
meinen 6sitzigen Landauer für Sonn - und Werktage.

FuhrgeschästA . Eilts,
Rüstringeu II , Toundeichstratze LS,

Fernsprecher SSO.

lUlMMIkMtttMe
im psi kfisus.

Sonnadsnä , äen S. August, aksnäs S.Iä vkr:

Ein kisdesärame in 3 Aukr. von tke» bleib«.

Vorverkauf in Kokses  Luckkanäiuntz unä
tliemeyers 2igarrentzesckäst, Lismsrckstr.

s Lurch «üe glüchstchs Lsburt sine» jl
8 gesunken l ' 3chtsr chen » wuräsn jl

8 stochsrkreut
» l 'schn. st1arine-5sicret8r L. tlözl
o unä ? rau
8 Keks (Wursterstr . 96) , 3V. äuli 1918. «I
8ovooooooooooooooooooooooooooooooooooooooô x

Am Dienstag nackmittstz 6 Okr antsckliÄ
!nack kurrer lirankksit unsere liebe Iffutter,!
3ckcvietzsr,- Lirohmutter unä 3ckcvester , äis>

vlweSrütliiiillell
geb . Tkaäen

>m SV. kebensjskre.
In tieksr Trauer-

kritz KoUnert unä k r̂su,^
flarie tzeb. blsiä,

nebst liinäern unä Angekörigsn.

^stüstrjntzen , äen 31. lluli 1918.
Di« vseräitzuntz kinäet am st. August,!

nackmittatzs 2 /̂g (Ikr statt vom Trauerkause^
! 8tLrtedecksrstra8e 7.

Statt Karten.

Am 28. äuli versckieä am tlerrrcklsßk
plötslick unä unerwartet mein guter Vaters
Schwiegervater unä Qrossvater

im Alter von 81 äakren.
ln tieksr Trauer,.

brau >Vo1k.
!Wilksimskaven.
>Trauerkaus stiarienstrage 14.

Von Deileiäsdesucken bitte Adstanä rul
!nskmen . !

Dis 8eeräigung kinäet freitaß , äenl
!2. August, nachmittags 3VZ (Ikr, von äerl

l-eichenkalls äes neuen stäätiscken friss -^
kokes aus statt.

»anlxssgung.
für äis erwiesene kerrlicke Tellnskmsl

bei äsm schweren Verluste unserer liedeal
Tockter fmma , kür äis vielen liranrspsnäenl
sowie Herrn lionsistoriairat äakns kür äisl
trostreichen Worte am tirabo sagen mk«
auk äissem Wege unssrn kerri . Dank.

Wilkelmskaven , äen 31. äuii 1918.

Ilr . Avlkev Wü krm neüü WM!

Statt beaonäerer / knrer § e.
bleute nachmittag 4 (Ikr verstarb nach längerer schwerer

kirankkelt unsere liebe stluttsr unä Qrossmutter

^larie Aeb.
im 72. kebensjakrs , wokivorbersitet äurck einen frommen
christlichen kedsnswanäei unä gestärkt mit äen KI. 8terds-
säkramvnten äsr katkoiiscken Kirche.

Osnabrück, potsäam unä Wilkelmskaven,
äen 3V. äuli 1918.

^NNL viekmannn , § ed . V. ä . Lcken
Pauls Lclieitrs, Zeb. v. 6. Lcken
ttermannv. 6. Lclcen
Oerlisrcl Diekmann
Peter Lckeiira
Ion!v. cl. Lclcen, §eb. l-ioltliaus
unä 12 Lnlcelkinäer.

Oie Leerfligung kinäet statt am Sonnadsnck, äen
3. August, nachmittags 2'/z (Ikr, vom Trauerkauss (Dismsrck-
strasss 56) , äas keisrlicke 8eelenamt am 8onnsdenä morgen
um 7^4 (Ikr in äor 8t . WUiekaäi-liirche au Wilkelmskaven.

obige
' an das

Dvrck WlhklW - bMM - Motz « u»LtzMUL « » » .
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